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Das erste Mountainbike- 
Trailcenter Österreichs

13 �B ildungsarbeit im BPWW 
Zahlreiche Bildungsangebote  
für Groß und Klein
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02 �G roßer BPWW-Fotowettbewerb 
Schicken Sie uns Ihr Lieblingsbild  
aus dem Wienerwald

www.bpww.at

DAS BLATT
IN IHRER HAND

Schon als Kinder haben wir die Weisheit 

auf den Weg bekommen: „Man lernt nicht 

für die Schule, sondern für das Leben“. Was 

unserem jungen Ich bestenfalls ein Stirnrun-

zeln und ein müdes Lächeln kostete, scheint 

sich im Erwachsenenleben allerdings zu be-

wahrheiten. Noch nie zuvor war Bildung so 

wichtig wie heutzutage. Ist doch Bildung 

und Wissen eines der höchsten Güter, die 

wir in unserer Gesellschaft haben. Bildung 

soll nicht nur eine hohle Phrase, sondern die 

Chance auf ein selbstbestimmtes und gutes 

Leben sein. 

Genauso vielfältig wie das Angebot ist auch 

der Begriff selbst. Zum einen ist Bildung ein 

ständiger Prozess, der lebenslanges Lernen 

garantiert, zum anderen aber auch der Zu-

stand des Gebildet seins. Geht man nach 

Wissen ist Macht – Bildung im BPWW
Wilhelm von Humboldt, ist in jedem von uns 

das Bedürfnis nach Bildung angelegt und 

wartet nur darauf geweckt zu werden. Am 

besten gelingt dies in der frühen Kindheit. 

Gerade diese Phase ist die prägendste und 

wichtigste Phase in der Bildung, werden 

doch hier die Grundmauern für das lebens-

lange Lernen gelegt. Hierbei gilt es durch die 

kindliche Neugier die Lernentwicklung anzu-

regen und zu fördern. Da ist es nicht weiter 

verwunderlich, dass gerade in Kindergärten 

und Schulen das Angebot laufend erweitert 

und verbessert wird. 

Das Lernen endet allerdings nicht mit dem 

Abschlusszeugnis und den letzten Sommer-

ferien. Immerhin brennen auch wir Erwach-

senen darauf, mehr Wissen zu erlangen und 

die Neugier nach Neuem in uns zu stillen.

Dass Bildung aktueller ist denn je, zeigen 

uns auch die vermehrten Angebote für Wei-

terbildung im Erwachsenensektor und die 

damit einhergehende, steigende Bereit-

schaft für Fortbildungen. Kaum jemand 

bleibt heutzutage noch durchgehend im 

selben Beruf. Fortbildungen und Zusatzaus-

bildungen boomen wie noch nie und die 

Möglichkeiten sind vielfältiger denn je. Auf 

Hochschulen und Universitäten werden 

neue Lehrgänge angeboten und an den Puls 

der Zeit angepasst. Sommerakademien ver-

zeichnen regen Zulauf und Auszeiten für 

Weiterbildungen gehören bereits zum guten 

Ton. 

Gerade im Bereich der Nachhaltigkeit hat 

sich in den letzten Jahren so einiges getan. 

Neben neuen Studiengängen sind es vor al-

lem Weiterbildungen, die von diversen Orga-

nisationen für ihre Mitglieder angeboten 

werden. Zusatzausbildungen dieser Art sind 

heute bereits Standard. 

Auch im Biosphärenpark Wienerwald gehen 

wir mit der Zeit und bauen das Bildungspro-

gramm weiter aus. Neben eigenen Schul-

programmen, wie der Biosphärenpark-Schul-

stunde, setzen wir vermehrt auf Erwach- 

senenbildung. Das unter NaturpädagogIn-

nen gut etablierte Fortbildungsmodul wurde 

weiterentwickelt und die Bildungsprogram-

me für die Bevölkerung ausgebaut. Ob Kur-

se, Workshops oder Führungen – im Bio

sphärenpark Wienerwald gibt es so einiges 

zu erfahren. Und wie hat John F. Kennedy 

einmal gesagt: „Es gibt nur eins, was auf 

Dauer teurer ist als Bildung: Keine Bildung.“
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Der Biosphärenpark Wienerwald umfasst 

eine Region von mehr als 1.000 km² in der 

mehr als 815.000 Menschen leben. Für das 

Biosphärenpark Wienerwald Management 

alleine wäre es unmöglich auch nur annä-

hernd alle Bewohnerinnen und Bewohner 

mit unseren Bildungsangeboten zu errei-

chen. Wir schätzen daher die sehr gute Zu-

sammenarbeit mit unseren Partnerinnen 

und Partnern im Bildungsnetzwerk Wiener-

wald, die durch die gegenseitige Unterstüt-

zung und Ergänzung der Angebote lebt. 

Mit den zahlreichen und 
vielfältigen Bildungsangeboten im 

Biosphärenpark Wienerwald 
können wir gemeinsam die 

Begeisterung und das Verständnis 
für die Besonderheiten unserer 
Region in die Köpfe und Herzen 

der Bewohnerinnen und Bewohner 
bringen. 

Bildung ist gerade in der heutigen Zeit ein 

wichtiges Gut. Darüber hinaus sind  Etablie-

rung von Bildungsangeboten und Umset-

zung von Bewusstseinsbildung zwei we-

sentliche Aufgaben eines Biosphärenparks. 

Das Schlagwort Bildung für Nachhaltige Ent-

wicklung begleitet uns dabei sowohl in der 

schulischen Bildungsarbeit als auch in der 

außerschulischen. 

In unserem Arbeitsalltag im Biosphärenpark 

Management ist Bildung täglich präsent, im-

merhin ist unser Büro umgeben von einem 

Gymnasium, einer Volks- und einer Land-

wirtschaftlichen Fachschule. Drei Bildungs-

einrichtungen, die wir Ihnen in dieser Ausga-

be gerne vorstellen. 

Ebenso spannend sind die Einblicke in die täg-

liche Arbeit unserer Biosphärenpark-Pädago-

ginnen und -pädagogen oder der Bikeschule 

Hohe Wand Wiese – dem ersten und einzigen 

urbanen Trail-Center in Österreich – die sich 

als Biosphärenpark Bildungspartner für ein re-

spektvolles Miteinander und einen nachhalti-

gen Umgang mit der Natur engagieren.

editorial
sehr geehrte leserinnen und leser!
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Wir würden uns freuen, auch Sie bei einem 

unserer Kurse, Workshops, Führungen oder 

Mitmachaktionen begrüßen zu dürfen.

Ihr

dr. herbert greisberger
Direktor
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Diese Einzigartigkeit und Vielfalt soll auch in 

den eingesandten Bildern zu sehen sein: 

Das kann ein (Lieblings-)Platz in der Natur 

sein, heimische Tiere und Pfl anzen, aber 

auch Menschen bei ihrer Arbeit oder Frei-

zeit, usw. 

Für die eingereichten Bilder stehen Ihnen 

fünf Kategorien zu Auswahl: 

• Einblicke – Ausblicke – Weitblicke

• Streifzug durch die Natur

• Kultur & Kreativität

• Bewegung & Sport

• Leben & Arbeit

der biosphärenpark wienerwald veran-

staltet einen Fotowettbewerb und sucht die 

besten Bilder zum Thema „Ich und mein 

Wienerwald“. Machen Sie mit bei unserem 

großen Wettbewerb und senden Sie uns bis 

zum 31. Jänner 2018 Ihr Lieblingsbild vom 

Biosphärenpark Wienerwald!

Der Biosphärenpark Wienerwald versteht 

sich als Lebensregion, in der Mensch und 

Natur gleichermaßen ihren Platz fi nden und 

voneinander profi tieren. Seine Einzigartig-

keit ist geprägt durch die Vielfalt von Natur, 

Kultur und nachhaltiger Bewirtschaftung am 

Rande der Großstadt Wien.

„ich und mein wienerwald“ – 
großer Fotowettbewerb
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Auf die SiegerInnen warten attraktive Preise:

1. preis: Der/Die GesamtsiegerIn erhält ein 

ausgearbeitetes und persönlich signiertes 

Wienerwald-Bild des namhaften Fotografen 

und Verlegers Lois Lammerhuber.

2. preis: Die SiegerInnen in den fünf Katego-

rien erhalten einen Naturfoto-Workshop mit 

dem Profi -Fotografen Marc Graf inkl. Nächti-

gung und Vollpension, gesponsert von unse-

rem Partnerbetrieb Hotel Restaurant 

Höldrichsmühle.

3. preis: Für die besten fünf Bilder pro Kate-

gorie wird ein vom Fotografen und Verleger 

Lois Lammerhuber signierter Biosphären-

park Wienerwald Bildband im Wert von 59,– 

Euro überreicht.

Die besten Fotos werden im Rahmen einer 

Fotoausstellung beim Tag der offenen Tür 

und des Biosphärenpark Cups am 1. Mai 

2018 in den Räumlichkeiten des Biosphären-

park Büros präsentiert. Die Bilder der Kate-

goriesiegerInnen tragen als Postkarten die 

Vielfalt des Wienerwaldes in die Welt hin-

aus.

Begeistern Sie die Fachjury mit Ihren vielfäl-

tigen Bildern und Eindrücken. Wir freuen 

uns auf Ihre Einsendungen!

INFO
Um am Wettbewerb teilzunehmen, 
laden Sie Ihr/e Bild/er vom Wiener-
wald mit Titel und einer Kurzbeschrei-
bung bis zum einsendeschluss am 
31. Jänner 2018 auf der Bio sphä-
renpark Wienerwald Website (www.
bpww.at/fotowettbewerb) hoch. 

Print kompensiert
Id-Nr. 1767624

www.druckmedien.at
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auszeichnung

Alle drei Jahre vergibt das Land Nieder

österreich den Josef Schöffel-Preis an Per-

sonen oder Organisationen, die sich im Na-

turschutz besonders verdient gemacht 

haben. „Wir freuen uns sehr, dass in diesem 

Jahr mehrere Personen und Institutionen 

aus dem Biosphärenpark einen Preis mit 

nach Hause nehmen durften“, so Biosphä-

renpark Direktor Dr. Herbert Greisberger.

Unter den PreisträgerInnen ist Biosphären-

park Botschafterin Dr.in Gertraud Grabherr 
zu finden. Ausgezeichnet wurde sie für ihr 

Engagement im Rahmen ihrer Tätigkeit als 

Obfrau der Umweltgruppe FUER Königstet-

ten. Die zahlreichen Aktivitäten der Umwelt-

gruppe sind durch vorbildliche Naturschutzar-

beit, besondere Hingabe zur Jugendarbeit 

und dem Bestreben geprägt, bei der Bevölke-

rung Verständnis für die Natur zu erreichen. 

Anfang des Jahres zur Wienerwälderin 2017 

nominiert, wurde Mag.a Eva Bulwa nun der 

Josef Schöffel-Preis verliehen. Egal ob be-

ruflich oder ehrenamtlich, setzt sich Eva 

Bulwa aus vollster Überzeugung dafür ein, 

dass Kinder den Kontakt mit der Natur in ei-

ner Weise erfahren, die sie für ihre Zukunft 

positiv prägt. Durch ihre Begeisterung für 

Natur und Umwelt wird sie selbst zu einer 

leidenschaftlichen Vermittlerin und einem 

nachahmenswerten Vorbild, wodurch gera-

de bei den Kindern der Schutz von Natur und 

Umwelt zu einem wichtigen Gedanken wird.

MMag.a Irene Drozdowski und DI Alexan-
der Mrkvicka erhielten den Josef Schöffel-

Preis für ihr Buchprojekt „Perchtoldsdorf 

Natur“. Seit über 20 Jahren engagieren sie 

sich in der Gemeinde Perchtoldsdorf, unter 

anderem im Rahmen des Vereins Freunde 

der Perchtoldsdorfer Heide, in Kooperatio-

nen mit der Marktgemeinde Perchtoldsdorf, 

dem Tourismus- und Ortsverschöne-

rungs-Verein und anderen örtlichen Vereinen 

und Initiativen für die Erhaltung der beson-

ders wertvollen, durch den Menschen ent-

standene Kulturlandschaftsbereiche in 

Perchtoldsdorf. Sie initiierten zahlreiche na-

turschutzrelevante Bildungs-, Forschungs- 

und Managementprojekte für die Perchtolds-

dorfer Heide und andere Naturgebiete der 

Gemeinde. Eine besonders wichtige Ziel-

gruppe waren und sind dabei immer Kinder 

und Jugendliche. In den letzten Jahren arbei-

teten die beiden in ihrer Freizeit als Heraus-

geberInnen und HauptautorenInnen am 

Buchprojekt „Perchtoldsdorf Natur“, um vie-

le Details zur Perchtoldsdorfer Natur für Lai-

en (nach)lesbar zu machen.

Und auch der Sonderpreis „Nachwuchs Na-

turschützer“ geht an eine Projektgruppe im 

Biosphärenpark Wienerwald. Wissenschaft-

lerInnen und LehrerInnen forschen dabei ge-

meinsam mit den SchülerInnen des Gym-
nasiums Sacre Coeur Pressbaum an den 

Auswirkungen des Klimawandels auf heimi-

sche Singvögel. Ihre Intention ist es, Ju-

gendlichen nicht nur vom Klimawandel zu 

erzählen, sondern sie aktiv in die Forschung 

einzubinden, kritisches Denken zu lehren 

und somit sensibler gegenüber unserer Um-

welt zu agieren. 

Josef Schöffel-PreisträgerInnen aus dem BPWW

„Das Zusammenspiel von Umweltbewusst

sein und nachhaltiger Bewirtschaftung 

macht die prämierten Weine Jahr für Jahr zu 

besonderen Produkten aus der Region, mit 

deren Erwerb zugleich ein Beitrag zum Na-

turschutz geleistet wird“, freut sich Mag.a 

Ulli Sima, Stadträtin für Umwelt und Wiener 

Stadtwerke. 

Die Weine wurden heuer gebietsübergrei-

fend bewertet und insbesondere die Sorten-

vielfalt bei den eingereichten Weißweinen 

spiegelt den Facettenreichtum der drei 

Weinbauregionen mit Anteil am Wienerwald 

(Wagram, Wien, Thermenregion Wiener-

wald) wieder. „Die herausragende Leistung 

der Winzerinnen und Winzer besteht nicht 

nur in der Herstellung großartiger Weine, 

sondern auch in der Erhaltung und Pflege 

der jahrhundertealten Kulturlandschaft im 

Wienerwald“, lobt LH-Stellvertreter Dr. 

Stephan Pernkopf. „Das Besondere an un-

serer Weinprämierung sind die strengen Kri-

terien zum nachhaltigen Anbau. Aus diesem 

Grund wurden heuer nur Betriebe zugelas-

sen, die nachweislich ohne Einsatz von Her-

biziden wirtschaften“, informiert Dr. Herbert 

Greisberger, Direktor der Biosphärenpark 

Wienerwald Management GmbH.

Vielfalt durch umsichtige 
Bewirtschaftung
Die faszinierende Vielfalt der Weinbauland-

schaft zu erhalten, ist eines der Ziele des 

Biosphärenpark Wienerwald. 

In der Landwirtschaft spielt dabei eine exten-

sive, nachhaltige Produktionsweise eine 

wichtige Rolle. Dadurch wird wertvoller Le-

bensraum für bedrohte und seltene Arten 

bewahrt. Allen prämierten Betrieben wird 

daher eine Patenschaft für eine besondere 

Tier- oder Pflanzenart verliehen, die auf ihren 

Flächen erhalten wird. So können wir den Zu-

sammenhang zwischen nachhaltiger Bewirt-

schaftung und Artenvielfalt verdeutlichen.

Die Siegerinnen 2017
Die SiegerInnen stellen eine Mischung aus 

bekannten Weingütern und „Geheimtipps“ 

dar. Das Preisniveau reicht heuer von 5,50 

bis 14 Euro pro Flasche (ab Hof).

•	 Kategorie-Sieger Weißwein leicht: Wein-

gut Ceidl, Baden, Sauvignon Blanc 2016, 

Patenschaft: Smaragdeidechse (Lacerta 
viridis)

•	 Ex-aequo Kategorie-Sieger Weißwein 

schwer – Burgundersorten und -typen: 

Weingärtnerei Peter Uhler, Wien, Burgun-

dercuvée Grinzinger Kirchenplatz 2016, Pa-

tenschaft: Abendsegler (Nyctalus noctula)
•	 Ex-aequo Kategorie-Sieger Weißwein 

schwer – Burgundersorten und -typen: 

Weingut & Heuriger zur Weinbergstraße, 

Fam. Plos, Sooß, Weißburgunder 2016, 

Patenschaft: Neuntöter (Lanius collurio)
•	 Kategorie-Sieger Weißwein schwer – Grü-

ner Veltliner und Riesling: Weingut Wienin-

ger, Wien, Grüner Veltliner Nussberg 

2016, Patenschaft: Wiener Schnirkel-

schnecke (Cepaea vindobonensis)
•	 Kategorie-Sieger Weißwein schwer – Rot-

gipfler & Zierfandler: Weingut Familie Niegl, 

Brunn am Gebirge, Rotgipfler 2016, Paten-

schaft: Weißdorn (Crataegus monogyna)
•	 Kategorie-Sieger Weißwein schwer – Ge-

mischter Satz: Weingut Ubl-Doschek, Krit-

zendorf, Gemischter Satz Donauprinzes-

sin 2016, Patenschaft: C-Falter (Polygonia 
c-album)

•	 Kategorie-Sieger Rotwein leicht: Winzer-

hof Landauer-Gisperg, Tattendorf, St. Lau-

rent Selektion 2014, Patenschaft: Goldam-

mer (Emberiza citrinella)
•	 Kategorie-Sieger Rotwein schwer ohne 

Holz: Weingut Zechmeister, Perchtolds-

dorf, Zweigelt Ried Igelsee 2015, Paten-

schaft: Italienische Schönschrecke (Cal-
liptamus italicus)

•	 Kategorie-Sieger Rotwein schwer mit 

Holz: Weingut Schneider, Tattendorf, Pinot 

Noir Tagelsteiner 2015, Patenschaft: Feld-

Mannstreu (Eryngium campestre)
•	 Kategorie-Sieger Roséwein: Weingut Fa-

milie Niegl, Brunn am Gebirge, Pink Caber-

net 2016, Patenschaft: Blauflügelige Öd-

landschrecke (Oedipoda caerulescens)
•	 Kategorie-Sieger Schaum- und Perlwein: 

Weinbau Barbach, Perchtoldsdorf, Frizzan-

te 2016, Patenschaft: Äskulapnatter (Za-
menis longissimus)

Top-WinzerInnen 2017
•	Weingut Ubl-Doschek, Kritzendorf, Paten-

schaft: Zauneidechse (Lacerta agilis)  
•	Weingut Hajszan-Neumann, Wien, Paten-

schaft: Heidelerche (Lullula arborea)     
•	Weinbau Barbach, Perchtoldsdorf, Paten-

schaft: Buntspecht (Dendrocopos major) 
•	Weinbau Zechmeister, Perchtoldsdorf, Pa-

tenschaft: Schwalbenschwanz (Papilio 
machaon)

•	Weingut Familie Niegl, Brunn am Gebirge, 

Patenschaft: Stieglitz (Carduelis carduelis)
•	Wein und Heuriger Pferschy-Seper, Möd-

ling, Patenschaft: Kleiner Schlehen-Zipfel-

falter (Satyrium acaciae)
•	Weingut Johannes Gebeshuber, Gum-

poldskirchen, Patenschaft: Gottesanbete-

rin (Mantis religiosa)
•	Weingut Hannes Hofer, Gumpoldskirchen, 

Patenschaft: Berberitze (Berberis vulgaris)
•	 Schaflerhof, Traiskirchen, Patenschaft: 

Scharfer Mauerpfeffer (Sedum acre)
•	Weingut Stadlmann, Traiskirchen, Paten-

schaft: Feldgrille (Gryllus campestris)
•	Weingut Ceidl, Baden, Patenschaft: 

Schachbrettfalter (Melanargia galathea)
•	Winzerhof Landauer-Gisperg, Tattendorf, 

Patenschaft: Natternkopf (Echium vulgare)

Wir gratulieren recht herzlich!

Der Weinwettbewerb 2017
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LH-Stellvertreter Dr. Stephan Pernkopf übergab den SchülerInnen des Gymnasium 
Sacre Coeur Pressbaum den Sonderpreis „Nachwuchs Naturschützer“.
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ankündigung

Allgemein ist zu beobachten, dass sich 

das Weiterbildungsangebot für Erwachsene 

auch im Freizeitbereich vergrößert hat. Auch 

das Biosphärenpark Wienerwald Manage-

ment hat in den vergangenen Jahren sein 

Angebot an Kursen, Führungen und anderen 

Beteiligungsmöglichkeiten ausgebaut.

Trockensteinmauerkurse
In den letzten Jahren erlebt die alte Hand-

werkskunst des Trockensteinmauerbaus in 

ganz Österreich einen Aufschwung. Mauern, 

Kräuterspiralen, Hochbeete, Sitzbänke, 

Steintreppen und sogar Steinhütten entste-

hen und verzieren Bauernhöfe, ländliche Gär-

ten, Kellergassen oder befestigen Böschun-

gen. Der Trockenbau von Steinmauern – das 

heißt das Bauen eines Mauerwerkes durch 

Legen und Verkeilen der Steine ohne Zement 

– ist ein uraltes, traditionelles Handwerk.

Anfangs für WinzerInnen gedacht, nehmen 

immer mehr Privatpersonen an den Praxis-

kursen des BPWW teil. In den heimischen 

Gärten werden Trockensteinmauern immer 

beliebter, halten diese Mauern bei fachkun-

diger handwerklicher Fertigung doch oft 

über Jahrhunderte hinweg. Sie sind bei Frost 

und Pflanzenbewuchs elastischer, passen 

sich an und sind durch die Reibung der Stei-

ne dennoch stabil. Trockensteinmauern be-

nötigen, abgesehen von der menschlichen 

Arbeitskraft, kaum Energie und schonen so 

die Umwelt. Für zahlreiche Tierarten wie In-

sekten, Reptilien, Amphibien – ja sogar Fle-

dermäusen – bieten sie außerdem einen 

hervorragenden Lebensraum.

Wollen auch Sie das jahrhundertealte Hand-

werk erlernen? Dann sichern Sie sich noch 

heute einen der begehrten Kursplätze bei 

den dreitägigen Praxiskursen des Biosphä-

renpark Wienerwald Managements und der 

Wein- und Obstbauschule Krems. Dabei 

werden Ihnen in wenigen Tagen alle Grund-

fertigkeiten für die Errichtung von Stütz

mauern an Hängen oder Böschungen in 

Trockenbauweise, vom Fundament bis zur 

Mauerkrone, vermittelt. Das Anmeldeformu-

lar dazu finden Sie schon heute auf der Web-

site des BPWW.

Pflege für Obstbäume
Gerade in den letzten Jahren boomt die 

Nachfrage nach alten Obstsorten im Bio

sphärenpark Wienerwald. Seit 2009 konnten 

über die BPWW-Obstbaumaktion 3.617 Bäu-

me und 2.300 heimische Heckensträucher 

ausgegeben werden. Diese Bäume brau-

chen aber auch eine fachgerechte Pflege, 

um einerseits ordentlichen Ertrag zu bringen 

und andererseits verschiedenen Tieren Le-

bensraum zu bieten. Haben Sie einen sol-

chen Obstbaum im Garten stehen, der drin-

gend Pflege benötigt? Vielleicht möchten Sie 

in diesem Jahr selbst Hand anlegen und Ihre 

Obstbäumen schneiden? Dann sind Sie bei 

uns genau richtig!

Das Biosphärenpark Wienerwald Manage-

ment unterstützt nicht nur die Nachpflan-

zung von Obstbäumen, sondern auch die 

Pflege und den fachgerechten Schnitt und 

bietet daher Obstbaumschnittkurse an. Die 

Praxiskurse finden in niederösterreichischen 

Bildung in der freien Natur
Biosphärenpark-Gemeinden und, in Koope-

ration mit der MA 49 – Forst- und Landwirt-

schaftsbetrieb der Stadt Wien, auch in Wien 

statt. Durchgeführt werden die Kurse von 

Klosterbauer Hannes Kleedorfer. Um auf die 

Fragen der einzelnen KursbesucherInnen 

eingehen zu können, ist die TeilnehmerIn-

nenzahl auf 15 Personen pro Kurs be-

schränkt. Anmeldungen werden nach der 

Reihenfolge des Einlangens gereiht. Das An-

meldeformular finden Sie auf der Homepage 

des Biosphärenpark Wienerwald.

Wiesenführungen
Wir alle kennen und schätzen die bunten 

Wiesen im Wienerwald. Sie machen den 

Wienerwald erst zu der typischen Land-

schaft, die wie kennen und lieben. Aber wel-

che Geheimnisse verbergen sich hinter den 

blühenden Schönheiten? Wollten Sie immer 

schon in die Welt der Wiesen eintauchen? 

Dann sind Sie bei den Bildervorträgen und 

Wiesenführungen des BPWW im Spätfrüh-

ling genau richtig! Erleben Sie den faszinie-

renden Lebensraum Wiese im Wienerwald 

und hören Sie spannende Geschichten aus 

erster Hand. 

Biosphere Volunteer – 
Gemeinsam für die Natur
Im gesamten Gebiet des Biosphärenparks 

gibt es ökologisch besonders hochwertige 

Lebensräume, die durch Nutzungsaufgabe, 

Verbrachung, Verbuschung und Verwaldung 

bedroht sind und nur durch Mithilfe von 

engagierten Menschen erhalten werden 

können.

Die Landschaftspflegetermine mit Freiwilli-

gen sind bereits zu einer liebgewonnenen 

Tradition geworden. Egal ob mit der Bevölke-

rung oder mit SchülerInnen gearbeitet wird, 

die Einsätze machen immer großen Spaß! 

Die freiwilligen HelferInnen erwartet auch 

2018 wieder ein vielfältiges Programm. Un-

ter fachkundiger Leitung werden gemein-

sam mit anderen Freiwilligen Büsche 

geschnitten und ausgehackt, Zweige, Nadel

streu und Mähgut von den Flächen entfernt 

oder aus Schnittgut neue Verstecke für Sma-

ragdeidechse & Co errichtet. Egal ob Groß 

oder Klein, Alt oder Jung – jede helfende 

Hand zählt!

Neben lang betreuten Standorten wie Pfaff

stätten, Baden und Bad Vöslau bemühen wir 

uns auch, neue Gebiete zu erschließen. Auch 

in Wien werden wieder fachkundige Expert

Innen mit Freiwilligen gemeinsam für die 

Natur unterwegs sein. Haben auch Sie Inter-

esse sich tatkräftig für den Natur- und Arten-

schutz im Wienerwald einzusetzen? Dann 

freuen wir uns schon heute, mit Ihnen 

gemeinsam die Schere zu schwingen. Auch 

für Schulgruppen werden Programme ange-

boten. 

INFO
Trockensteinmauerkurse 2018
5. bis 7. April 2018 in Wien-Döbling
30. August bis 1. September 2018 im 
nördlichen Wienerwald
Infos und Anmeldeformular: 
https://www.bpww.at/de/aktivitaeten/
trockensteinmauern 

Obstbaumschnittkurse 2018
16. Februar in Wien-West
23. Februar im Raum Pressbaum
24. Februar im Raum Altenmarkt an 
der Triesting
Informationen und Anmeldeformular 
finden Sie unter www.bpww.at

Wiesenführungen/-Vorträge
Die Wiesenführungen und -vorträge 
finden in den WiesenmeisterInnenge-
meinden und -bezirken 2018 (Kloster-
neuburg, Königstetten, Mauerbach, 
St. Andrä Wördern, Tulbing, Zeisel-
mauer-Wolfpassing, Wien-Penzing, 
Wien-Ottakring) statt.
Genaue Details werden ab Februar 
2018 unter www.bpww.at bekannt 
gegeben.

Biosphere Volunteer – 
Gemeinsam für die Natur
Pflegetermine im Frühjahr 2018
9. bis 10. März 2018 in Pfaffstätten
16. bis 17. März 2018 in Bad Vöslau
24. März 2018 Schafberg in Wien-Hernals 

Für Fragen stehen wir gerne unter  
office@bpww.at oder 02233/541 87 
zur Verfügung.
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Ob Trockensteinmauerkurse, Pflege für Obstbäume oder die interessanten Wiesenführungen – wir vermitteln das ganze Jahr Wissen über und in der Natur.

Auch die Biosphere Volunteers erwartet 2018 wieder ein vielfältiges Programm.
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interview

Schulen im Einsatz für die Natur
Schulen sind für den Biosphärenpark Wie-

nerwald wichtige PartnerInnen, um Kinder 

und Jugendliche für Themen wie Umwelt- 

und Naturschutz, Nachhaltigkeit, Artenvielfalt 

usw. zu sensibilisieren. „In diesem Sinne 

bieten wir allen Schulen im Biosphärenpark 

Wienerwald verschiedene Angebote, um 

den SchülerInnen von der Volksschule bis 

ins Gymnasium den Biosphärenpark mit sei-

nen Aufgaben und Zielen bestmöglich ver-

mitteln zu können“, informiert Biosphären-

park-Direktor Dr. Herbert Greisberger. 

Das Angebot reicht von der kostenlosen Bio

sphärenpark Schulstunde für alle dritten 

Volksschulklassen (siehe Seite 10), über das 

Biosphärenpark Spiel bis zu Unterstützungs-

angeboten bei der Suche nach School-Twin-

ning PartnerInnen. Außerdem gibt es im 

Rahmen der Projekte „Wiesenmeister-Wie-

senpartner“ und „Tag der Artenvielfalt“ für 

die Schulen der ausgewählten Gemeinden/

Bezirke spezielle Exkursionsangebote. 

Stellvertretend für viele Wienerwald-Schu-

len in Wien und Niederösterreich, die teil-

weise schon seit Jahren die Bildungs

angebote des Biosphärenpark Wienerwald 

nutzen und in ihren Unterricht integrieren, 

haben wir mit zwei Lehrerinnen über ihre Er-

fahrungen gesprochen: OStR. Mag.a Ursula 

Plass ist Biologielehrerin an der katholischen 

Privatschule St. Ursula Wien – Gymnasium 

& ORG im 23. Wiener Gemeindebezirk und 

schon jahrelang mit ihren SchülerInnen v.a. 

bei Pflegeeinsätzen mit dabei. VD Dipl.Päd.in 

Angela Neiss ist Schulleiterin und Klassen-

lehrerin der 2. Klasse der VS Alland/NÖ und 

engagierte sich mit ihren SchülerInnen und 

dem Lehrerinnen-Team beim Tag der Arten-

vielfalt 2017 in Alland. Und sie war heuer das 

erste Mal mit ihren Schützlingen als Land-

schaftspflegerin im Einsatz.

    In welchem Rahmen hatten Sie und 
Ihre SchülerInnen bereits mit dem Bio
sphärenpark Wienerwald zu tun? Wie ge-
nau sah die Zusammenarbeit aus? 

Plass: Der Biosphärenpark Wienerwald lädt 

jedes Jahr Schulklassen ein, an einer Pflege-

aktion zur Erhaltung spezieller Lebensräume 

teilzunehmen. Dieses Angebot nütze ich seit 

nunmehr sechs Jahren, mindestens mit ei-

ner, manchmal auch mit zwei Klassen. Ge-

meinsam pflegen wir hier mit ExpertInnen 

die Himmelswiese bzw. die Neubergerwie-

se in Wien Liesing. Die Schülerinnen und 

Schüler erhalten ausführliche Informationen 

zum Lebensraum Halbtrockenrasen, speziel-

le Anleitung was wie gemacht werden soll, 

um diesen Lebensraum zu erhalten und 

weshalb ihre Arbeit einen ganz wichtigen 

Beitrag darstellt. Mit großem Eifer wird dann 

stundenlang gearbeitet.

Neiss: Wir von der VS Alland wollen jährlich 

mit dem Biosphärenpark Wienerwald Team 

zusammenarbeiten, um den Biosphärenpark 

unserer Heimatregion näherzubringen. Au-

ßerdem wollen wir die Themen Umwelt

bewusstsein und Nachhaltigkeit als Grund-

prinzipien in den Unterricht einbauen. 

Unsere Schule nahm schon dreimal am Tag 

der Artenvielfalt teil, im Jahr 2017 fand die-

ser sogar in Alland statt. An Wiesenführun-

gen waren wir auch schon beteiligt und 

heuer durften wir zum ersten Mal als Land-

schaftspflegerInnen im Einsatz sein, was 

riesigen Spaß machte. Zusätzlich begleiten 

uns Waldpädagoginnen und Waldpädagogen 

immer wieder bei Waldpädagogik-Tagen und 

Vertrauenstagen im Biosphärenpark Wiener-

wald. Alle Aktionen werden sowohl von den 

Kindern als auch von den Lehrerinnen aus-

gesprochen gut angenommen, sind pädago-

gisch sehr wertvoll und aus dem Unterricht 

nicht mehr wegzudenken.

    Wie kam es zu Ihrem Engagement?

Plass: Ich wurde durch eine E-Mail des Bio

sphärenpark Wienerwald an die Direktion auf 

diese Aktion aufmerksam. Daraufhin teilte 

ich dem Biosphärenpark Wienerwald-Team 

mit, dass ich gerne mit einer Klasse an die-

ser Pflegeaktion teilnehmen würde. Schon 

kurze Zeit nach meiner Anmeldung bekam 

ich eine positive Rückmeldung retour – eine 

sehr unkomplizierte Angelegenheit.

Neiss: Mein Mann ist Förster und ich denke, 

dass wir so in engen Kontakt zum Biosphä-

renpark Wienerwald kamen.

    Welche Erfahrungen haben Sie mit 
den Angeboten des Biosphärenpark 
Wienerwald gemacht bzw. welchen Nut-
zen konnten Sie für Ihre SchülerInnen er-
kennen?

Plass: In der 3. Klasse Gymnasium wurde 

der Biologieunterricht schon vor Jahren auf 

eine Wochenstunde gekürzt. Deshalb nütze 

ich dieses Angebot für diese Klassen sehr 

gerne, denn jede Minute in der Natur bringt 

für die Kinder mehr Erkenntnisse und Wis-

sen als noch so viele theoretische Unter-

richtsstunden. Auch das Aha-Erlebnis im 

Sinne von: „Das gibt es ja wirklich, das ha-

ben wir schon gelernt“, ist unbezahlbar.

Neiss: Unsere Schülerinnen und Schüler er-

fahren durch das Angebot des Biosphären-

park Wienerwald die Natur rund um die 

Schule und unseren Wohnort als Lebens-

raum für alle Menschen, Tiere und Pflanzen 

– und zwar auf kindgerechte und lebendige 

Weise. Das ist eine hohe Qualität an Bil-

dungsarbeit, die ich sehr zu schätzen weiß.

    Haben Sie einen persönlichen Bezug 
zu den Themen Umwelt, Natur, Nachhal-
tigkeit oder Artenvielfalt?

Plass: Als Biologielehrerin ist es mir ein An-

liegen, meine Schülerinnen und Schüler nicht 

nur mit theoretischem Wissen vollzustopfen, 

sondern ihnen die Natur sowie verschiedene 

Zusammenhänge auch in der Praxis zu ver-

mitteln. Und vielleicht auch Liebe und Ver-

ständnis für die Natur zu wecken. 

Neiss: Ich selbst bin geborene Allanderin 

und wohne auch heute noch in unserer 

schönen Wienerwaldgemeinde Alland. Ich 

schätze die Natur vor der Haustüre und 

möchte auch in Zukunft diesen Lebensraum 

als gesundes Refugium für alle, die hier le-

ben, erhalten. Natürlich möchte ich diesen 

Sinn für Natur, Artenvielfalt und Umwelt-

schutz den Kindern in unserer Schule vermit-

teln.

    Ist Ihnen sonst noch etwas wichtig, 
dass Sie hier gerne sagen möchten?

Plass: Ich hoffe, dass an den Pflegetermi-

nen, kombiniert mit der Frühlingsexkursion, 

noch viele junge Menschen teilnehmen und 

davon profitieren können. Da ich im Juni 

2019 in Pension gehen werde, kann ich 

selbst nur noch einmal an dieser Aktion teil-

nehmen. Erfreulicherweise konnte ich aber 

bereits eine junge Kollegin überzeugen, die 

dieses Angebot künftig auch für ihren Unter-

richt nutzen wird. Mag.a Ursula Plass (im Bild hinten links) mit ihren SchülerInnen bei einem Pflegeeinsatz in Wien-Liesing.

Tatkräftige Unterstützung gab es von Angela Neiss (Bild hinten rechts), Direktorin der VS Alland und ihren eifrigen SchülerInnen.
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eidechsen durch Anlegen von Asthaufen 

und Lesesteinhaufen. 

Für die nächsten Jahre sind weitere Aktio-

nen in Zusammenarbeit mit der Umwelt-

schutzabteilung MA 22 und Vereinen wie 

den Naturfreunden oder dem Österreichi-

schen Alpenverein sowie AnrainerInnen der 

Gebiete in Vorbereitung.

Gemeinsam mit dem Projekt „Biosphere Vo-

lunteer“ des Biosphärenpark Wienerwald 

Managements und dem „Netzwerk Natur“ 

der MA 22 kann es so gelingen, besondere 

Arten und Lebensräume im Wienerwald zu 

erhalten und die Identifikation der Bevölke-

rung mit diesen Juwelen der Landschaft zu 

stärken.

Seit über 20 Jahren ist die MA 49 – Forst-

betrieb der Stadt Wien umweltpädagogisch 

tätig. Um die einzigartige Natur in Wien für 

Kinder, Jugendliche und Erwachsene erleb-

bar zu machen und eine emotionale Bindung 

zu Natur und Umwelt herzustellen, gibt es 

zahlreiche Angebote zu verschiedensten 

Themen und inzwischen mehrere Anlauf-

stellen in Wien.

Am Anfang stand die 1998 eröffnete Wiener 

Waldschule Ottakring, die seither jedes Jahr 

mit etwa 4.000 SchülerInnen ausgebucht 

ist. Parallel dazu gibt es ein umfangreiches 

Exkursionsprogramm für Schulklassen und 

interessierte Erwachsene im Lainzer Tiergar-

ten mit über 2.000 BesucherInnen jährlich. 

Ein weiteres wichtiges Angebot für Familien 

und Schulklassen hält seit vielen Jahren das 

Landgut Wien Cobenzl bereit, das mit Nutz-

tieren, Kräutergarten, Natur-Erlebniswiese, 

Schau-Bienenstöcken, Kursen und Infos zur 

Pflanzenproduktion und dem landwirtschaft-

lichen Kreislauf über 60.000 BesucherInnen 

pro Jahr verzeichnen kann.

Neben Naturerlebnis und Information sind 

Mitmach-Aktionen ein immer wichtigerer 

Teil der Umweltbildung. Im Rahmen der Ak-

tionen „Wald aktiv“ und „Wald der jungen 

WienerInnen“ werden in den Stadterweite-

rungsgebieten seit vielen Jahren neue Wäl-

der gepflanzt, um attraktive Natur- und Erho-

lungsräume zu schaffen.

Im Wienerwald sind es vor allem Aktionen 

mit Schulklassen und Erwachsenengruppen, 

die sich der Erhaltung und Pflege von natur-

schutzfachlich wertvollen Lebensräumen 

widmen. Im Rahmen mehrerer einwöchiger 

Forstpraktika des ORG Rudolf Steiner bei 

der MA 49, wurden beispielsweise Wiesen-

ränder im Gütenbachtal gepflegt, Eichen im 

Lainzer Tiergarten freigestellt sowie Goldru-

ten und Götterbäume im Lainzer Tiergarten 

bekämpft. 

In Salmannsdorf entbuschten SchülerInnen 

der Vienna International School ein unmittel-

bar benachbartes geschütztes Biotop mit 

dem größten Vorkommen des streng ge-

schützten Orchideen-Blauweidereichs und 

verbesserten den Lebensraum der Smaragd

Mitmachen bei der Pflege von Wiener Schutzgebieten

Thema

EULE – Erleben, Unterhalten, Lernen und 

Erfahren – bedeutet aktive Freizeitgestal-

tung und eine sinnvolle Einbeziehung von 

Kindern und Jugendlichen in die nachhaltige 

Umweltbildung Wiens. 

Bei Groß und Klein gleichermaßen beliebt 

will EULE mit Spiel und Spaß das Interesse 

an Umwelt-, Natur-, Tier- und Artenschutz 

bei allen Kindern, Jugendlichen, Familien 

und PädagogInnen fördern. Denn je mehr 

Kinder über ihren Lebensraum wissen, des-

to größer ist ihr Interesse an den Ereignis-

sen in der Natur und an Dingen, die ihren 

Alltag in der Stadt betreffen. Und je früher 

Kinder für das Thema Umwelt begeistert 

und motiviert werden, desto besser. „Was 

wir kennen, das schützen wir auch.“ lautet 

daher das Motto von EULE-Initiatorin Mag.a 

Ulli Sima, Stadträtin für Umwelt und Wiener 

Stadtwerke.

„EULE schafft nachhaltiges Interesse für die 

Umwelt, das persönliche Umfeld und den 

eigenen Lebensraum“, so Sima.

Im EULE-Umweltprofiklub sind alle Kinder 

zwischen dem 3. und 14. Lebensjahr will-

kommen, denen eine intakte Umwelt wich-

tig ist und die in ihrer Freizeit mehr erleben 

wollen. Die ständig wachsende Mitglieder-

schar ist auch interessant für die vielen Ko-

operationspartnerInnen, die diese Initiative 

unterstützen und laufende Aktionen sowie 

Ermäßigungen anbieten. Der EULE-Umwelt-

profiklub ist kostenlos und bietet ein ab-

wechslungsreiches Programm und tolle 

Tipps für viele, sehenswerte Ausflugsziele 

zu den schönsten Plätzen unserer Stadt. 

Alle Umweltprofis erhalten re-

gelmäßig einen Newsletter mit 

aktuellen Angeboten, Gewinn-

spielen, Rabatten, Workshops, 

verbilligten Eintritten und Vergüns-

tigungen bei den vielen EULE-

KooperationspartnerInnen. Für Pä

dagogInnen stehen im Rahmen der 

Umweltbildung zur Unterrichtsunter-

stützung, interessante Informationen zu 

zentralen EULE-Themen, aufbereitete Un-

terrichts- und Arbeitsmaterialien, kreative 

Anleitungen sowie Fotos und Filme zur Ver-

fügung.

Viel erfahren, viel erzählen,  
viel entdecken und viel erleben  
auch in der winterlichen Umwelt- 
musterstadt Wien.
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Das ganze Jahr viel Spaß mit EULE
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INFO

Alle Infos wie man ein echter EULE 
Umweltprofi wird, stehen auf der 
EULE-Homepage www.eule-wien.at. 
Dort gibt es auch die vielfältigen Ange-
bote und interessanten Aktionen, wel-
che die Umweltprofis nützen können.

Abwechslungsreich, interessant, 
praktisch und spannend: Die 
beliebte EULE-Broschüre, das 
Nachschlagewerk im hand
lichen A5-Format ist für Aktivi-
täten in und rund um Wien ab 
Februar 2018 erhältlich.

Die praktische, kosten-
lose EULE-App für iPhone, 
Android und Co. beinhaltet alle 
Angebote und Veranstaltun-
gen von EULE. Von abenteu-
erlichen Ausflügen kann man 
über das Erlebte Fotos und 
Texte posten. Die moderne 
App kann unter folgendem Link 
heruntergeladen werden: 
www.eule-wien.at/app.C

hr
is

tia
n 

Jo
bs

t

Stadträtin Mag.a Ulli Sima am Wiener Eistraum.
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ein tag mit einer bp-pädagogin
Eigens geschulte Biosphärenpark-PädagogInnen haben es sich zur Aufgabe 
gemacht die Neugier der SchülerInnen im Biosphärenpark Wienerwald zu 
wecken und das Bewusstsein für die heimische Natur zu schärfen. Gemein-
sam geht es hinaus in den Wienerwald, um diesen hautnah zu erleben. Gera-
de im Herbst gibt es für die Kinder und Jugendlichen auf den Trockenrasen 
so einiges zu entdecken. Mag.a Marie lambropoulos gewährt uns einen Ein-
blick in ihren Alltag und nimmt uns mit zu einem Tag mit einer Biosphären-
park-Pädagogin. 

Pause für mich. Am Nachmittag geht’s weiter, dann wird mit den Biosphere Volunteers weiter gepfl egt.

Schaf-Beweidung ist die effektivste und nach-haltigste Form der Bewirtschaftung zur Offen-haltung der Trockenrasen in Pfaffstätten.

Werkzeug-Ausgabe für 150 Pfadfi nderInnen 

aus Wien. Sie sind im Zuge einer Nachtwande-

rung zu Fuß nach Pfaffstätten gekommen.
An die Arbeit. In Kleingruppen werden den 
Bio sphere Volunteers Flächen zur Entbuschung 
zugeteilt. Die Motivation ist trotz Müdigkeit 
groß.
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Die erwachsenen HelferInnen werden mit grö-
ßerem Werkzeug ausgestattet. Hier wird die Flieder-Hecke eingedämmt.

Jausen-Pause. Eine Stärkung zwischendurch 

mit regionalen Bio-Produkten für die eifrigen 

HelferInnen.

Es ist ein nebeliger Tag, aber das Wetter bleibt 

trocken und hält uns nicht ab, Trocken rasen 

vor Verbuschung zu be wahren.
Arbeitsausrüstung für die Trockenrasen-Pfl ege 
im Kurpark Baden.

Die Steppen-Flockenblume blüht von Juni bis Oktober und ist eine typische Begleit-Art von Halb-Trockenrasen.
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Jetzt gibt es noch ein Gruppenfoto – 

der Haufen mit dem Schnittgut ist das Resultat 

von drei Stunden Trockenrasenpfl ege.
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Naturpark-Schule Purkersdorf
Gegenwärtig gibt es österreichweit in 31 

Naturparken insgesamt 98 Naturpark-Schulen 

mit über 6.000 SchülerInnen, darunter Volks-

schulen, Neue Mittelschulen, eine Landwirt-

schaftliche Berufs- und Fachschule und be-

reits seit 2012 ein Sonderpädagogisches 

Zentrum als Naturpark-Schule direkt beim 

Naturpark Purkersdorf. Was diese Schulen 

gemeinsam haben ist, dass die Antworten 

nicht nur im Unterricht vermittelt werden, 

sondern die Jugend diese selbst erforscht, 

und zwar in einer engen Kooperation mit den 

Naturparken. Projekte und Freilandexkursio-

nen im Sinne der Naturpark-Philosophie zu 

den Themen Schutz, Erholung, Regionalent-

wicklung und Bildung helfen ein grundsätzli-

ches ökologisches Bewusstsein zu schaffen. 

Für Gemeinden und die Naturparke ist die 

Naturpark-Schule ein wesentlicher Punkt des 

Bildungsauftrages, aber auch ein hervorra-

künstlerInnen mit dem Naturpark-Imker Bieno 

live erleben. Sie erfuhren mehr über die eige-

ne Region sowie den Biosphärenpark Wiener-

wald und konnten aktiv zur Biodiversität bei-

tragen. Im Schulgarten der Naturpark-Schule 

entstand bis zum Ende der Vegetationszeit ein 

bunter Kubikmeter zum Erhalt der Artenviel-

falt, wo Bienen und Schmetterlinge sich wohl-

fühlen und beobachtet werden konnten. Dar-

über hinaus startete der Naturpark Purkersdorf 

mit diesen markanten Bienentöpfen als Zei-

chen der Aktion einen Wettbewerb „Wir 

schaffen Biodiversität“. Die gestreiften Töpfe 

waren an ausgewählten Stellen bei PartnerIn-

nen in Purkersdorf sowie vor den teilnehmen-

den Schulen bis Ende Oktober 2017 aufge-

stellt, um gezählt werden zu können. Vor der 

bevorstehenden Weihnachtszeit werden die 

SchülerInnen für eine spezielle Advent-

kranz-Edition mit dem Naturpark-Imker Bieno 

gemeinsam Honigkerzen drehen. Die Siege-

rin/Der Sieger des Wettbewerbes erhält einen 

solchen als Preis. Gleichzeitig erfolgt bereits 

die gemeinsame Planung für das nächste 

Schwerpunktthema 2018 als Naturpark-Schu-

le in Purkersdorf.

gendes Instrument zur Identifikation der Be-

völkerung mit dem jeweiligen Naturpark.

Die Naturpark-Schule Purkersdorf erarbeitet 

seit ihrer Prädikatisierung im Jahr 2012 ge-

meinsam mit dem Team des Naturpark Pur-

kersdorf jährlich ein besonderes Schwer-

punktthema. Neben einer Jahresexkursion 

zu Schulbeginn in einen, in der näheren Um-

gebung gelegenen Naturpark, unternehmen 

die Klassen zahlreiche Ausgänge während 

des Schuljahres in den eigenen Naturpark 

oder setzen spezielle Projekte um.

Das Jahr 2017 stand unter dem Motto der bio-

logischen Vielfalt, auch als Biodiversität be-

zeichnet. In diesem Sinne setzte die Schule 

gemeinsam mit dem Naturpark Purkersdorf 

heuer auf Initiative des Verbandes der Natur-

parke Österreichs (VNÖ) erstmals auch ein 

gemeinsames Zeichen zum „Internationalen 

Tag der biologischen Vielfalt“ am 22. Mai 

2017. An diesem Tag waren etwa 250 Teilneh-

merInnen aus umliegenden und interessier-

ten Schulen im Rahmen eines Stationsbetrie-

bes unter dem Motto „Lebensraum voller 

Flügelkünstler“ dazu eingeladen, insbesonde-

re die Wichtigkeit der Biene und ihrer Arbeit 

für den Naturschutz auf plakative Weise ken-

nenzulernen. Dazu wurden Blumentöpfe in 

unterschiedlichen Größen im Bienendesign 

gestaltet und die Kinder konnten diese Flügel-

Auf Weiterbildung in Sardinien
Im Sommer 2017 fand erstmals im Biosphä-

renpark Tepilora, Rio Posada und Montalbo 

auf Sardinien (Italien) die Summer School für 

„Integrierte Managementansätze und nach-

haltige Tourismusstrategien für Biosphären-

reservate“ statt. 

Die Ausschreibung der Summer School rich-

tete sich an postgraduate StudentInnen, 

NachwuchswissenschaftlerInnen und Ma-

nagerInnen von Biosphärenreservaten aus 

europäischen Ländern, insbesondere aus 

Südosteuropa und den Mittelmeerländern.

Im Rahmen der Summer School wurde den 

26 TeilnehmerInnen aus 16 Ländern und drei 

Kontinenten das reiche natürliche und kultu-

relle Erbe des Biosphärenparks Tepilora, Rio 

Posada und Montalbo sowie der Insel Sardi-

nien im Allgemeinen vorgestellt. Die intensi-

ve, multidisziplinäre und erfahrungsorientier-

te Ausbildung verfolgte das Ziel, das 

Verständnis für die vielfältigen Mehrwerte 

der Biosphärenparks als „Laboratorien“ und 

„Katalysatoren“ der nachhaltigen Entwick-

lung zu stärken. Durch Vorträge zu den The-

men: Ziele des MaB-Programms und von 

Biosphärenparks, Vorstellung des Tepilora, 

Rio Pasada und Montalbo Biosphere Reser-

ve, nachhaltigen Tourismus in und für Bio

sphärenparks, Einführung in „Bildung für 

nachhaltige Entwicklung, Regionalentwick-

lung und hydrografische Ereignisse – Flut

katastrophen am Rio Posada sowie das 

Archäologische Potential im Biosphären

reservat als Beispiel für nachhaltigen Touris-

mus und zu nachhaltiger Forstwirtschaft 

wurden die TeilnehmerInnen auf die Exkursi-

onen eingestimmt. Die Exkursionen selbst 

boten, neben oft herausfordernden An-

fahrtswegen, sehr intensive und besondere 

Einblicke in das Leben von Land und Leuten 

der Region. „Die wohl am meisten beeindru-

ckenden Erlebnisse waren die Einblicke in 

die Geschichte Sardiniens durch Besichti-

gung der Nuraghe Ausgrabungen und das 

Kennenlernen von Davide, einem Ziegen-

bauern (siehe S. 15). Er versorgt auf seinem 

Hof etwa 120 Ziegen und weitere Tiere, am 

Tag den anwesenden BürgermeisterInnen 

und VertreterInnen des UNESCO Büros 

Venedig vorgestellt. Im Rahmen dieser Ab-

schlussveranstaltung fand auch die Über

reichung der Urkunde der UNESCO Kom-

mission zur Anerkennung der Region als 

Biosphärenpark statt.

Hof gibt es keinen Strom – der von Davide 

hergestellte Ziegenkäse war jedoch – darin 

waren sich alle, die dabei waren, einig – der 

Beste, den wir jemals gekostet hatte“, 

schwärmt Teilnehmerin DIin Susanne Käfer, 

Leiterin des Naturparkbüros in Sparbach.

Neben dem Exkursionsprogramm wurde in 

Arbeitsgruppen zu den Themengebieten: 

Bildung, Nachhaltiger Tourismus und Eco-

system Services ein erster Impuls, basie-

rend auf der Erfahrung der Trainees, für das 

neue Biosphärenreservat erstellt. Die Ergeb-

nisse der Arbeitsgruppen wurden am letzten 

INFO
Weiterführende Informationen zu den 
Naturpark-Schulen in Österreich unter 
www.naturparke.at/schulen-
kindergaerten/schulen/

INFO
Nähere Informationen unter:
en.unesco.org/events/summer-
school-integrated-management-
approaches-and-sustainable-tourism-
strategies-biosphere
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Kinder und Jugendliche mit den Themen 

Umwelt-, Natur-, Tier- und Artenschutz in Be-

rührung zu bringen, ist ein sehr wichtiger 

Bildungsaspekt. Denn Kinder die bereits in 

frühen Jahren Umweltbewusstsein ent

wickeln, werden auch später als Erwachse-

ne verantwortungsvoll mit unserer Umwelt 

und unseren natürlichen Ressourcen umge-

hen. Umweltbildung ist somit eine wichtige 

Voraussetzung für erfolgreichen Umwelt-

schutz!

Im Sinne von „was wir kennen, schützen wir 

auch“, weckt das EULE-Umweltbildungs-

programm der Stadt Wien (eule-wien.at) 
mit vielen Aktionen und Veranstaltungen seit 

Jahren sehr erfolgreich das Interesse von 

Kindern und Jugendlichen für die Natur. Es 

ist wichtig, dass Kinder die größten Umwelt-

probleme wie beispielsweise Klimawandel, 

Artenschwund, Verschmutzung und Was-

serknappheit kennen und lernen Zusam-

menhänge herzustellen.

Um Kindern einen positiven, emotionalen 

Zugang zu Natur und Region zu vermitteln, 

müssen sie Natur mit Spaß und Freude erle-

ben und das klappt am besten draußen im 

Wald, auf Feldern und Wiesen oder im Park 

beim Spielen mit Freuden. 

Der Nachhaltigkeitsgedanke zieht sich im 

Biosphärenpark Wienerwald durch alle Le-

bensbereiche. In der Umweltbildung bedeu-

tet das für uns, den Menschen Wissen mit 

auf den Weg zu geben, das es ihnen ermög-

licht, ihr Lebensumfeld und ihre Zukunft ei-

genverantwortlich und gemeinsam mit an-

deren nachhaltig zu gestalten.

Natur und Umwelt unmittelbar zu erfahren 

und zu begreifen, muss – um eine langfristige 

Wirkung zu erzielen –  möglichst früh im Kin-

desalter beginnen. Gerade in Schulen und 

Kindergärten hat die Umweltbildung in den 

letzten Jahren daher verstärkt Einzug gehal-

ten. Das Biosphärenpark Wienerwald Ma-

nagement leistet hier mit seinen Bildungs-

partnern ebenso wie die Naturparkschulen 

wertvolle Arbeit, um Niederösterreichs Schü-

lerinnen und Schüler an die Natur heranzufüh-

ren und die Wertschätzung für die Natur vor 

der Haustür zu erhöhen. Damit werden be-

reits die Jüngsten dazu eingeladen sich aktiv 

am Umwelt- und Naturschutz zu beteiligen. 

Genauso wichtig ist die Prägung durch die 

Eltern und Vorbilder. Durch jene, die Traditio-

nen hochhalten und mit Leben füllen und 

jene, die sich ehrenamtlich für unsere Regio-

nen engagieren. Ihnen allen sei ein riesiger 

Dank ausgesprochen!

Kommentare
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Mag.a Ulli Sima
Stadträtin  
für Umwelt und Wiener Stadtwerke
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Dr. Stephan Pernkopf 
LH-Stellvertreter in der 

Niederösterreichischen Landesregierung

Umwelt.Wissen.Netzwerk Niederösterreich

Der Biosphärenpark Wienerwald ist seit 

2009 Mitglied im Niederösterreichischen 

Umwelt.Wissen.Netzwerk. Diese Anlauf-

stelle für Umweltwissen in Niederösterreich 

vernetzt über 70 Umweltbildungseinrichtun-

gen, die auf freiwilliger Basis zusammen

arbeiten. Allen Mitgliedern ist gemeinsam, 

dass sie sich, ebenso wie das Biosphären-

park Wienerwald Management, der Bildung 

für nachhaltige Entwicklung und den Nach-

haltigkeitszielen der UNO (Sustainable De-

velopment Goals – SDG’s) verschrieben ha-

ben. Ziele des Netzwerks sind unter 

anderem Anregungen und Bewusstsein für 

einen nachhaltigen Lebensstil in der nieder-

österreichischen Bevölkerung zu schaffen 

und zu etablieren, Impulse für ökologisch 

verträgliche Lebensstile zu setzen und Lob-

byarbeit für die Umweltbildung im Allgemei-

nen zu betreiben. Das Netzwerk kooperiert 

auf nationaler und internationaler Ebene mit 

anderen Organisationen und richtet sich mit 

seinen Angeboten an Erwachsene und Kin-

der im schulischen und im außerschulischen 

Bereich.

Neben Umweltbildungsorganisationen kön-

nen natürlich auch niederösterreichische 

Schulen dem Netzwerk beitreten und als Um-

welt.Wissen.Schulen ausgezeichnet werden. 

Niederösterreichweit sind es mehr als 100, 

im Biosphärenpark Wienerwald aktuell 14 

Schulen, die sich im Rahmen dieses Netz-

werks engagieren und mit Projekten oder 

Schwerpunkten ein Zeichen für Umwelt und 

Nachhaltigkeit setzen.

Als Organisationsplattform und Drehscheibe 

fungiert das Umwelt.Wissen Büro des Lan-

des Niederösterreich. Es initiiert und managt 

Aktivitäten wie Netzwerkmeetings, Weiter-

bildungsveranstaltungen oder die externe 

Kommunikation und Repräsentation des 

Netzwerks. Je nach Projekt werden dabei 

auch die NetzwerkpartnerInnen eingebun-

den. Alle ExpertInnen die im Netzwerk aktiv 

sind, werden auf der Website vorgestellt. 

Dadurch wird auch die große Bandbreite an 

Fachwissen präsentiert, das durch diesen 

Zusammenschluss zur Verfügung gestellt 

werden kann. 

INFO
Umwelt.Wissen.Netzwerk NÖ
Kontakt: 
Mag. Dr. Margit Helene Meister
Bereichsleitung Umwelt.Wissen
kontakt@umweltwissen.at
Tel.: 02742/90 05-15210
Amt der NÖ Landesregierung
Gruppe Raumordnung, Umwelt und 
Verkehr / Abteilung Umwelt- und Ener-
giewirtschaft
Landhausplatz 1, Haus 16, Zi 16.413
A-3109 St. Pölten
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In einer großen Region wie dem Wiener-

wald mit seinen 51 Niederösterreichischen 

Gemeinden und 7 Wiener Gemeinde Bezir-

ken sowie den zahlreichen Schulen ist es 

eine besondere Herausforderung, die Schüle-

rinnen und Schüler zu erreichen und für den 

Biosphärenpark Wienerwald zu begeistern. 

Im Rahmen von Führungen rund um den Tag 

der Artenvielfalt oder bei Landschaftspflege-

aktionen haben wir immer wieder die Mög-

lichkeit, einzelnen Schulklassen die Natur vor 

ihrer Haus- bzw. Schultüre näher zu bringen. 

Eine wesentlich größere Zahl an Kinder er-

reichen wir aber mit unserer Biosphären-

park-Schulstunde. Im Rahmen unseres Pro-

jektes „Wiesenmeister – Wiesenpartner im 

Biosphärenpark Wienerwald“, das im Rah-

men des Österreichischen Programms für 

Ländliche Entwicklung 2014–2020 gefördert 

wird, ist es uns möglich, jeder Volksschule 

im Biosphärenpark Wienerwald jährlich für 

die 3. Klasse eine solche Schulstunde kos-

tenlos anzubieten. Die Schulstunden wer-

den in den Wintermonaten abgehalten und 

bilden die Basis für Führungs- und Exkur

sionsangebote, die in der wärmeren Jahres-

zeit wahrgenommen werden können.

Das Kernelement der Biosphärenpark-Schul-

stunde ist unser Biosphärenpark-Spiel, das 

2011 von den Österreichischen Bundesfors-

ten und der ARGE für Vegetationsökologie 

und Landschaftsplanung (AVL) im Auftrag 

des Biosphärenpark Wienerwald Manage-

ments entwickelt wurde. Das Spiel wurde 

für den Einsatz in Schulklassen konzipiert, ist 

aber auch für die Erwachsenenbildung geeig-

net, da die Aufgabenstellungen leicht an das 

Alter der Spielenden angepasst werden kön-

nen. Kindern wie Erwachsenen ermöglicht 

das Spiel, das komplexe Thema Biosphären-

park leicht zu erfassen und zu erleben. 

Wie man es spielt …
Nach einer kleinen Einführung zum Biosphä-

renpark wird auf dem grünen Spielfeld mit 

liebevoll ausgestalteten Elementen eine 

dreidimensionale Landschaft mit Bergen, 

Seen, Siedlungen, Feldern, Straßen usw. 

aufgebaut. Anschließend überlegen sich die 

Spielerinnen und Spieler eine Zonierung, 

also Einteilung, der Biosphärenparkregion in 

Entwicklungs-, Pflege- und Kernzonen. Da-

bei übernehmen sie verschiedene Rollen, 

wie Erholungssuchende oder LandwirtIn 

und versuchen die Landschaft nach den je-

weiligen Bedürfnissen zu gestalten. Dieses 

Rollenspiel lehrt nicht nur die Zonierung ei-

nes Biosphärenparks, sondern macht auch 

die komplexen Interaktionen der unter-

schiedlichen Interessensgruppen erfahrbar. 

Die Spieldauer beträgt etwa zwei bis drei 

Stunden, je nach Alter und Komplexität der 

Aufgaben.

Im Jahr 2012 wurde das Spiel vom österrei-

chischen Fachbeirat der UNESCO im Rah-

men der UN-Dekade „Bildung für nachhal

tige Entwicklung“ als Dekaden-Projekt 

ausgezeichnet. Seit damals haben schon 

über 10.000 SchülerInnen durch das Spiel 

eine Vorstellung von ihrem Biosphärenpark 

Wienerwald entwickelt und diesen selbst 

gestaltet. 

Biosphärenpark in der Schule INFO
Haben Sie Fragen oder Anregungen 
zu diesem Angebot des Biosphären-
park Wienerwald Managements oder 
wollen Sie außerhalb der kostenlosen 
Biosphärenpark-Schulstunde den 
Biosphärenpark mit diesem Spiel in 
Ihrer Klasse oder Schule vorstellen? 
Dann wenden Sie sich an uns: 
office@bpww.at oder 02233/541 87.

Bei Exkursionen können die Kinder die Vielfalt hautnah erleben.
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Bildung muss nicht immer in der Schule 

oder an der Universität stattfinden. Mitten 

im Biosphärenpark Wienerwald, direkt in der 

Millionen-Metropole Wien, befindet sich das 

erste und einzige urbane MTB-Trailcenter 

Österreichs. Die geschichtsträchtige Sport-

stätte Hohe Wand Wiese Wien dient nun, 

neben der Sommerrodelbahn, als zentrale 

Anlaufstelle und Ausflugsziel für MTB-Ent-

husiastInnen und alle, die es noch werden 

wollen.

„Wir verfügen über einen „Trailpark“ mit 

MTB-Strecken verschiedener Schwierig-

keitsgraden, einen „Pumptrack“ zur speziel-

len Schulung von Koordination und Technik 

und einem eigenen „Kids Park“ mit einer 

Übungsstrecke für die jüngsten Radbegeis-

terten. Unser Ziel ist es, das Mountainbiken 

im Biosphärenpark Wienerwald allen Rad- 

und MTB-Interessierten näher zu bringen 

und die bewusste Erholung und Bewegung 

in der Natur zu vermitteln“, so DI Patrick 

Huber, Mitbetreiber der Hohen Wand Wiese.

Die Philosophie
TrainerInnen und Guides „aus Leidenschaft“ 

geben die Vielfalt und ihre Begeisterung für 

das Mountainbiken in Touren und Fahrtech-

nik-Kursen weiter. Dafür wurde von den pro-

fessionellen BetreiberInnen ein breitgefä-

chertes Angebot erstellt, bei dem für Jede/n 

etwas dabei ist. „Natürlich gehen wir aber 

auch gerne auf individuelle Wünsche ein und 

basteln mit den InteressentInnen gemein-

sam ihre Traum-Tour oder ihr ganz persönli-

ches Fahrtechnik-Training“, ergänzt Peter 

Schrottmayer, Leiter der Bikeschule.

MTB-Touren
Der Wienerwald ist etwas ganz Besonderes. 

Als UNESCO Biosphärenpark verfolgt er die 

Ziele einer gemeinsamen und nachhaltigen 

Nutzung aller Akteursgruppen – unter ande-

rem MountainbikerInnen. Patrick Huber: „Wir 

genießen es, uns in diesem einzigartigen 

Ökosystem mit dem Mountainbike zu bewe-

gen und die Kräfte der Natur zu erfahren. Wir 

sind uns bewusst, dass wir ein Teil dieser Na-

tur sind und achten auf unsere Grenzen – dies 

gilt für den respektvollen Umgang mit ande-

ren WaldnutzerInnen sowie dem sorgsamen 

Umgang mit der Natur. Der Lebensraum 

Wald, der für uns die Grundlage zur Ausübung 

unseres Sports bietet, dient zugleich als Le-

bensraum für unzählige Tier- und Pflanzenar-

ten. Diesen gilt es zu schützen und zu erhal-

ten, damit all seine wertvollen Funktionen 

nachhaltig gesichert werden können.“ 

In dieser Hinsicht will die Bikeschule eine Vor-

reiterrolle einnehmen und den Grundgedan-

ken des gemeinsamen, respektvollen Um-

gangs im Biosphärenpark weitertragen. Als 

BP-BildungspartnerInnen, MTB-Guides und 

TrainerInnen sind sich die BetreiberInnen des 

Trailcenters auf der Hohen Wand Wiese ihrer 

Vorbildrolle bewusst und nehmen diese auch 

gerne wahr. 

Fahrtechnik
Die Vision des Vereins ist es, sowohl Kindern 

als auch Erwachsenen zu einer besseren Fahr-

technik zu verhelfen und Ihnen damit zu er-

möglichen sicherer, wendiger und dynami-

scher auf dem Mountainbike unterwegs zu 

sein. Inhalte werden zielgruppenspezifisch auf 

die Bedürfnisse der jeweiligen Altersgruppen 

abgestimmt und sorgen mit abwechslungsrei-

chen Lehrmethoden für größeren Spaß beim 

Mountainbiken. Angesetzt wird dabei schon 

bei den Jüngsten. „Wir arbeiten intensiv an 

der Umsetzung von speziellen Kinderkursen, 

die neben der Ausbildung am MTB auch die 

Bewusstseinsbildung gegenüber unserer Na-

tur zum Ziel haben“, erklärt der Betreiber.

Wienerwald Trailschool – 
Die Bikeschule im Trailcenter Hohe Wand Wiese

Bemerkenswerte Art – Gottesanbeterin (Mantis religiosa)

     bemerkenswerte arten im wienerwald

Bei einem Herbstspaziergang über die 

Trockenrasen im Biosphärenpark Wiener-

wald sieht man sie häufig, die Gottesanbe-

terinnen. Es ist nicht so, als wären sie 

nicht schon vorher da, aber im Herbst sind 

sie voll ausgewachsen, gut zu sehen und 

gerade dabei, ihren Kokon an den Fuß di-

ckerer Grashalme oder Stämme kleinerer 

Gebüsche zu befestigen. Mit dem ersten 

Frost sterben die erwachsenen Tiere und 

nur die Eier überwintern im gut vor Wind 

und Wetter schützenden Kokon. Wenn es 

dann im Mai länger warm ist, fängt es an, 

darin zu rumoren. Bis zu 200 kleine Got-

tesanbeterinnen schlüpfen aus einem 

Kokon (kleines Foto) und werden nun über 

den Sommer auf Insektenjagd gehen. 

Diese werden mit den charakteristischen 

Fangarmen geschnappt und zum Verzehr 

festgehalten. Bekannt ist, dass die Weib-

chen ihre Partner vor, während oder nach 

der Paarung fressen. Schlaue Männchen 

können aber oftmals 

entkommen. Der/Die 

interessierte und auf-

merksame SpaziergängerIn kann auch von 

der unterschiedlichen Farbgebung der Tie-

re irritiert sein. Diese kann von hellgrün zu 

braun variieren. Es handelt sich dabei aber 

immer um das Insekt des Jahres 2017, 

welches in der Biosphärenpark Wiener-

wald Gemeinde Pfaffstätten auch den Na-

men Leshanl trägt. P.
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INFO
Das Fahrtechnik-Kursangebot 
ist in drei Blöcke gegliedert:
•	 Modul 1 bis 4 umfasst die Basisfer-

tigkeiten des Mountainbikens und 
deren Anwendung am Trail. Hier 
geht es Schritt für Schritt vom Be-
wegungslernen im Übungsgelände 
über das Umsetzen des Gelernten 
auf ausgewählten Trailabschnitten, 
bis hin zum situativen Anwenden 
und Perfektionieren der individuel-
len Fahrtechnik auf den Trails des 
Wienerwalds.

•	 Die Fahrtechnik-Spezialkurse wid-
men sich ganz speziell einzelnen 
Profi-Techniken, um bestimmte Ge-
ländeabschnitte wie z.B. enge Spitz-
kehren bewältigen zu können oder 
noch sportlicher und flexibler auf 
den Trails unterwegs zu sein.

•	 Natürlich wird auch gerne ein Fahr-
techniktraining ganz nach den je-
weiligen individuellen Wünschen 
einzelner (Gruppen) zusammenge-
stellt. Hier bestimmen die Gäste 
den Inhalt, die Dauer, den Ort und 
die TeilnehmerInnenzahl. 

Sie sind auch leidenschaftliche/r Moun-
tainbikerIn oder wollen es noch wer-
den? Infos zum Trailcenter und des-
sen Angebot finden Sie unter 
www.hohewandwiese.com

Kontakt: 
trailcenter@hohewandwiese.com
01/93 46 711
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Landwirtschaftliches Bildungs-
zentrum für Pferdewirtschaft
Das Bildungszentrum für Pferdewirtschaft 

bietet zwei Ausbildungsmodelle: das Ober-

stufenrealgymnasium für Pferdewirtschaft 

und die Fachschule für Pferdewirtschaft. Der 

Ausbildungsweg zum/zur Pferdewirtschafts-

facharbeiter/in beginnt für Mädchen und Bur-

schen nach der achten Schulstufe.

Das Ausbildungsziel ist der Erwerb des 

Facharbeiterbriefs für Pferdewirtschaft. Die-

ser befähigt die AbsolventInnen, einen land-

wirtschaftlichen Betrieb selbständig zu füh-

ren und den Ansprüchen der Pferdehaltung 

– sei es Sport-, Zucht- oder Pensionspferde-

haltung – fachmännisch gerecht zu werden. 

Weiters kann man verschiedene Berechti-

gungen in Reit- und Fahrausbildung erlangen 

und daher auch in der Ausbildung der Pferde 

tätig werden. Um dieses Ziel zu erreichen, 

bedarf es einer fachspezifischen und praxis-

orientierten Ausbildung. 

Die Ausbildung beginnt mit dem zweijähri-

gen Modul 1 (Grundstufe). Nach der erfolg-

reichen Absolvierung sollten die SchülerIn-

nen im Besitz der Reiternadel und des 

bronzenen Fahrabzeichens sein. Natürlich 

steht es besonders begabten SchülerInnen 

frei, bereits zur Lizenzprüfung anzutreten.

Nach dem Abschluss des Moduls 1 folgt ein 

Pflichtpraxisjahr an einem Pferdebetrieb. Dort 

soll die Praxis verinnerlicht, sowie die Reit-

kenntnisse geschult und verbessert werden.

Die SchülerInnen kommen nach der einjähri-

gen Praxis menschlich gereift und beruflich 

besser orientiert in das Modul 2 (Betriebslei-

terstufe). Die Ausbildung im Modul 2 dauert 

von November bis Juni. Sie vervollständigt 

die Lehrinhalte in den Bereichen der Persön-

lichkeits-, der unternehmerischen und der 

fachspezifischen Bildung und bereitet die 

SchülerInnen auf die selbständige Führung 

eines Betriebes sowie auf die Tätigkeit als 

Reit- und FahrausbildnerIn vor. Bei entspre-

chender Eignung besteht im Rahmen der 

Ausbildung die Möglichkeit, zur Fahrlizenz 

und Aufnahmeprüfung zur/zum Übungslei-

ter/in für Reiten anzutreten.

Die große Bedeutung des Bioshärenparks 

Wienerwald für die Pferdewirtschaft wird 

nicht zuletzt durch die umfassende landwirt-

schaftliche Ausbildung im Norbertinum sowie 

durch spezifische Projekte bewusst gemacht.

Volksschule Tullnerbach
Die Themen Biosphärenpark und Nachhaltig-

keit haben sich zu einem Fixpunkt im Stun-

denplan der Volksschule Tullnerbach etabliert. 

So wurden in den vergangenen Jahren zahl-

reiche Aktionen im Rahmen des Unterrichts 

gesetzt. Unter anderem wurde im Septem-

ber 2015 die Projektwoche der 4. Klassen im 

Zeichen des Biosphärenparks abgehalten.

Der Fokus dieses School Twinning-Projekts 

lag auf dem Austausch von Schulen und Bil-

dungseinrichtungen aus verschiedenen Bio

sphärenparks. In Zusammenarbeit mit dem 

Biosphärenpark Management vor Ort wurden 

im Biosphärenpark Salzburger Lungau und 

Kärntner Nockberge Schulprogramme ange-

boten, die es ermöglichten, die Erfahrungen 

aus dem Wienerwald an die Schulklassen zu 

bringen, um eine engere Zusammenarbeit zu 

initiieren. Über interaktive Vorträge und das 

„Biosphärenpark Spiel“ des Biosphärenpark 

Wienerwald (siehe Seite 10), welches für an-

dere Biosphärenparks adaptiert werden kann, 

wurden die SchülerInnen und LehrerInnen zur 

Zusammenarbeit motiviert.

Die beiden teilnehmenden Klassen der VS 

Tullnerbach wurden schon von der 1. Klasse 

an vom Biosphärenpark Wienerwald Ma-

nagement betreut und haben neben einem 

Jahreszeitenprogramm in der Natur auch 

Biosphärenpark-Erfahrung durch das Bio

sphärenpark Spiel gemacht. Ihre Aktivitäten 

wurden im Internet dokumentiert und für die 

School Twinning-PartnerInnen abrufbar ge-

macht. Durch die Vermittlung des Biosphä-

renpark Wienerwald Managements war es 

möglich, die Projektwoche im Biosphären-

park Salzburger Lungau und Kärntner Nock-

berge abzuhalten und so einen anderen Bio

sphärenpark in Österreich zu erkunden. 

Das Wienerwaldgymnasium im 
Schuljahr 2017/18
Das Wienerwaldgymnasium wuchs mit dem 

heurigen Schuljahr 2017/18 nochmals und ist 

nun Ausbildungsstätte für an die 700 Schüler

Innen. Nach den gut verlaufenen Reifeprü-

fungen der MaturantInnen der letzten beiden 

Jahre wird es heuer erstmals AbsolventIn-

nen des ORGs für Pferdewirtschaft geben. 

In der Unterstufe konnten dieses Jahr wie-

der fünf neue Klassen für die Schulformen 

Realgymnasium, Gymnasium und Kunst-

schwerpunktgymnasium aufgenommen 

werden. In der Oberstufe führt das Wiener-

waldgymnasium diese wie auch die Schul-

form des fünfjährigen Oberstufenrealgymna-

siums für Pferdewirtschaft

Neu eingeführt wurden für die Oberstufen-

schülerInnen im Bereich der Zusatzangebo-

te ausbildungsbezogene Kurse:

Das „Cambridge Advanced Certificate“ und 

das Sprachzertifikat in Französisch „DELF“ 

bieten den SchülerInnen die Möglichkeit 

international anerkannte Nachweise für ihr 

Fremdsprachenniveau zu erlangen. Der 

Kletter-ÜbungsleiterInnenkurs bietet den 

SchülerInnen nach absolvierter Prüfung die 

Berechtigung Kletterkurse an künstlichen 

Kletterwänden zu planen und durchzuführen. 

Neben diesen Neuerungen werden auch 

wieder die beliebten Übungen Kunst und 

Kultur (Bildende Kunst, Theater, Literatur), 

Mediendesign, Geräteturnen, Tanz und viele 

weitere angeboten.

Neuigkeiten gibt es aber auch in einem ande-

ren Bereich zu vermelden. So wurde mit Be-

ginn des Schuljahres der Architekturwettbe-

werb zum Bau eines neuen Schulgebäudes 

ausgeschrieben. Noch im Dezember dieses 

Jahres wird das Siegerprojekt gekürt und die 

Planung in Angriff genommen werden.

Der Biosphärenpark inmitten des Schulzentrums Norbertinum
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Das Büro des Biosphärenpark Wienerwald Management ist seit 2012 am Bildungsstandort Tullnerbach  
beheimatet. Neben der Landwirtschaftlichen Fachschule Tullnerbach sind auch die örtliche Volksschule und 
das Gymnasium zu finden. Bildung als eines der von der UNESCO vorgegebenen Ziele für Biosphärenparks 
steht damit täglich in unserem Fokus.
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Wienerwaldgymnasium INFO
Nähere Informationen zu den 
einzelnen Schulen unter:
www.pferdeschule.at
www.vstullnerbach.at
www.wienerwaldgymnasium.at

Landwirtschaftliches Bildungszentrum für Pferdewirtschaft
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Ausflug der Volksschule Tullnerbach
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thema

Ein wesentlicher Faktor für die Etablierung 

eines erfolgreichen UNESCO Biosphärenparks 

ist die Bildungsarbeit. In den Vorgaben der 

UNESCO für Biosphärenparks liegt seit dem 

„Madrid Action Plan“ von 2008 der Fokus auf 

dem Thema „Bildung für Nachhaltige Entwick-

lung“. Der 2016 in Peru beschlossene „Lima 

Action Plan“ bekräftigt dies erneut und ver-

knüpft die Ziele mit den nachhaltigen Entwick-

lungszielen aus dem UN Dokument „The 2030 

Agenda for Sustainable Development”. Kon-

kret für den Biosphärenpark Wienerwald fin-

den sich Vorgaben für den Bildungsbereich in 

den Biosphärenpark Gesetzen der Länder, 

dem 15a Vertrag zwischen Niederösterreich 

und Wien, sowie in den Österreichischen 

MAB-Kriterien. Festgelegt wird hier im We-

sentlichen die Unterstützung, Entwicklung, 

Förderung und Koordination von Biosphären-

park Bildung, Umweltbildung und -ausbildung.

Bildung für 
nachhaltige Entwicklung
„Bildung für Nachhaltige Entwicklung möch-

te allen Menschen Bildungschancen eröff-

nen die es ihnen ermöglichen, sich Wissen 

und Werte anzueignen sowie Verhaltenswei-

sen und Lebensstile zu erlernen, die für eine 

lebenswerte Zukunft und eine positive Ver-

änderung der Gesellschaft erforderlich 

sind.“ – Definition nach UNESCO, 2005.

Bildung für nachhaltige Entwicklung ist dem-

nach eine zentrale Aufgabe für die Biosphä-

renparks. Es geht nicht allein darum, den in 

den Biosphärenparks lebenden Menschen 

und den BesucherInnen die Ziele einer nach-

haltigen Entwicklung zu erklären, sondern sie 

zu Veränderung ihres Handelns, zum Beispiel 

ihrer Konsumgewohnheiten, anzuleiten.

Umsetzung im BPWW
Im Biosphärenpark Wienerwald wird Bildung 

für nachhaltige Entwicklung in drei Berei-

chen umgesetzt.

•	 Schulen

•	 Außerschulische Kinder- und Jugendarbeit

•	 Erwachsenenbildung

Um die große Fläche im Wienerwald abzude-

cken und möglichst viele AkteurInnen aus den 

verschiedenen Themenbereichen der Nach-

haltigkeit einzubinden wurde das Bildungs

netzwerk Wienerwald aufgebaut. Die Bil-

dungspartnerInnen müssen das 

Biosphärenpark Fortbildungsmodul absolvie-

ren, um in das Netzwerk aufgenommen zu 

werden. Aktuell umfasst das Netzwerk fol-

gende AkteurInnen:

•	 Biosphärenpark Wienerwald Management 

•	 BP-BildungspartnerInnen (Wissensvermitt

lerInnen aus den verschiedensten Bereichen)

•	 Biosphärenpark-PädagogInnen im Rahmen 

von Projekten

•	MA 49 – Forst- und Landwirtschaftsbe-

trieb der Stadt Wien

•	ÖBf – Österreichische Bundesforste

•	 Naturparke im BPWW (Eichenhain, Purk-

ersdorf-Sandstein-Wienerwald, Föhrenber-

ge und Sparbach)

Schulen
Die schulischen Angebote des Biosphärenpark 

Wienerwald Managements, wie die Biosphä-

renpark Schulstunde und das Biosphären-

park-Spiel (siehe Seite 10), Landschaftspflege-

arbeiten und Exkursionen, werden im Rahmen 

von Projekten wie „Wiesenmeister/Wiesen-

partner“, „Biosphere Volunteers“ und dem 

„Tag der Artenvielfalt“ organisiert. Umgesetzt 

werden sie von unseren Biosphärenpark-Päda-

gogInnen, einem Pool an umweltpädagogisch 

ausgebildeten Personen, die zusätzlich zu un-

Vorgaben für Bildungsarbeit im BPWW
serem Biosphärenpark Fortbildungsmodul spe-

zielle Fachexkursionen und Hospitationen ab-

solvieren. Aber auch andere AkteurInnen aus 

unserem Bildungsnetzwerk, wie der Forst- und 

Landwirtschaftsbetrieb der Stadt Wien (MA 

49), die Österreichischen Bundesforsten und 

die vier Naturparke bieten zahlreiche Schulan-

gebote im Biosphärenpark an.

AuSSerschulische Kinder- und 
Jugendarbeit
Die Außerschulische Kinder- und Jugendar-

beit wird hauptsächlich durch das Netzwerk 

der BP-BildungspartnerInnen abgedeckt. 

Das Angebot reicht von Kindergeburtstagen 

im Wald, über Lamawanderungen bis zu 

Kräuterworkshops.

Erwachsenenbildung
Für das Biosphärenpark Fortbildungsmodul 

wurden schriftliche Unterlagen erarbeitet, 

die eine noch umfassendere Vermittlung der 

Biosphärenpark-Inhalte ermöglichen. Ge-

meinsam mit unseren Kursen zu Obstbaum-

schnitt und Trockensteinmauerbau, bildet 

das Modul den Kern unseres Angebots im 

Bereich der Erwachsenenbildung. Aber auch 

bei freiwilligen Pflegeeinsätzen und Exkursi-

onen wird Wissen weitergegeben. Zusätzlich 

bieten auch hier die BP-BildungspartnerIn-

nen zahlreiche Angebote für Erwachsene an. 

Das vielfältige Programm ist in unserem Pro-

grammfolder, auf der Website sowie aus-

zugsweise in unserem Newsletter zu finden.

Abgerundet wird die Bildungsarbeit im Bio

sphärenpark Wienerwald durch Kooperatio-

nen mit verschiedenen Bildungseinrich

tungen.

  S tatements
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Gabriele Höglinger
Klassenlehrerin VS Rodaun

Die Kinder erleben wie durch ihre Arbeit 

der Lebensraum für gefährdete Tiere und 

Pflanzen unmittelbar verbessert werden 

kann. Dadurch ergibt sich für sie die Mög-

lichkeit direkt für ihre Um- und Mitwelt et-

was tun zu können und sich aktiv für die 

Erhaltung der Artenvielfalt im Biosphären-

park einzusetzen.

„Mir gefällt das Schneiden auf der Him-

melwiese, weil ich da für die Tiere einen 

besseren Lebensraum schaffen kann.“

„Ich finde die Gottesanbeterin so toll. Beim 

Schneiden finden wir immer eine, die ich 

ganz aus der Nähe anschauen kann.“

„Nach der Arbeit schaut die Wiese viel 

besser aus. Die Tiere haben wieder mehr 

Platz und die Pflanzen mehr Sonne zum 

Wachsen.“
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Lösungswort:
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14

kreuzworträtsel mit gewinnchance

Finden Sie im Kreuzworträtsel die fehlenden 

Begriffe und knacken Sie das Lösungswort. 

Die richtige Antwort geben Sie uns bitte unter 

gewinnspiel@bpww.at bekannt, oder per 

Post mittels frankierter Postkarte an Bio

sphärenpark Wienerwald Management 

GmbH, Kennwort „Worträtsel“, Norbertinum-

straße 9, 3013 Tullnerbach. Unter allen richtig 

beantworteten Einsendungen werden zwei 

Exemplare von „Viel herrlich und schöne Gär-

ten – 600 Jahre Wiener Gartenkunst“ von Eva 

Berger verlost. Einsendeschluss ist der 15. 
Mai 2018 (bei postalischer Beantwortung gilt 

das Datum des Poststempels). Wir wünschen 

allen TeilnehmerInnen viel Spaß beim Rätseln!

Gesuchte Begriffe:
1.	 Traditionelles Bauwerk in der Weinbau-

landschaft

2.	 typische Art für die Weinbaulandschaft

3.	 Retter des Wienerwaldes (2 Wörter)

4.	 Insekt des Jahres 2017

5.	 Vierbeinige Landschaftspfleger

6.	 Qualitätsprodukt aus dem Wienerwald

Die GewinnerInnen werden schriftlich verständigt. 
Preise können nicht in bar abgelöst werden. Über das 
Gewinnspiel wird keine Korrespondenz geführt. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen. Mit der Teilnahme 
erklären Sie sich mit der Verarbeitung ihrer Daten ein-
verstanden.
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Lisa, VS Alland, 3.Klasse

BPWW: Macht dir die Arbeit Spaß?

Lisa: Ja, vor allem das Wegschneiden.

BPWW: Warum? Ist das nicht anstrengend?

Lisa: Nein, gar nicht. Aber es hilft der Na-

tur. Hier kann die Wiese dann besser 

wachsen und dann können viel mehr ver-

schiedene Tiere leben.

Theresa Dangl 
Klassenlehrerin VS Alland

Ich bin gerne mit meiner Klasse draußen 

in der Natur, weil ich die Outdoor-Pädago-

gik mit ihrem Ansatz, dass die Kinder in 

und mit der Natur am besten lernen und 

wachsen, sehr wichtig finde. Heute bin ich 

von meinen SchülerInnen begeistert und 

stolz mit welchem Fleiß, Teamgeist und 

mit welcher Ausdauer sie diese Fläche 

freigeschnitten haben.
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kinderseite

Verbinde die Punkte und male das Tier aus!

   back-tipp:  BUTTERKEKSE

Wir empfehlen regionale Bio-Fairtrade-
Ware zu verwenden. Damit leistest du ei-

nen wichtigen Beitrag zu einer nachhalti-

gen Lebensweise.

Hinweis: Der Ofen ist sehr heiß! Bitte 

einen Erwachsenen um Hilfe!

Zutaten:
•	 300g Mehl

•	 2 TL Backpulver

•	 1 Ei

•	 1 Dotter

•	 1 EL Schlagobers

•	 140g Butter (kalt)

•	 100g Zucker

•	 1 Pkg. Vanillezucker

Zubereitung:
Für die Butterkekse Mehl mit dem Back-

pulver vermischen, die kalte Butter mit 

dem Mehl abbröseln. Die restlichen Zuta-

ten dazugeben und alles rasch zu einem 

glatten Teig verkneten.

Den Teig für ca. 30 Minuten kühl rasten 

lassen, danach auf einer bemehlten Ar-

beitsfläche auswalken und Kekse mit ver-

schiedenen Motiven ausstechen.

Das Backrohr auf 180 °C vorheizen und 

die Butterkekse ca. 10–12 Minuten ba-

cken. Am Ende werden die Kekse nach 

Belieben verzieht und geschmückt.
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   t ipp:  Kresse anbauen leicht gemacht

Das brauchst du dazu:
•	 Kressesamen

•	 Blumenerde

•	 Schüssel

•	Wasser

1	Zuerst verteilst du die Erde in einer 

Schüssel und streust die Samen darauf.

2	Stelle die Schüssel an eine helle Stelle 

und gieße die Samen ordentlich. 

3	Jetzt brauchst du ein paar Tage Geduld 

bis aus den Samen Keimlinge werden. 

Bis zur Ernte gieße deine Kresse fleißig 

damit sie genug Wasser bekommt.

4	Nach ca. 10 Tagen ist es dann soweit 

und du kannst deine Kresse ernten. 

Schneide die Kräuter am besten mit ei-

ner Schere ab.

5	Unser Genusstipp: Verfeinere dein But-

terbrot mit deiner eigenen Kresse und 

lass es dir richtig schmecken. 

	 MAHLZEIT!
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Welches Tier soll das sein?
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regionen

An der Ostküste Sardiniens befindet sich 

der Biosphärenpark Tepilora, Rio Posada und 

Montalbo. Er umfasst das Einzugsgebiet des 

Rio Posada, sowie die Gebirgsmassive des 

Montalbo bis zu den Alà mountains und 

Monte Nieddu. Der Biosphärenpark er-

streckt sich über 17 Gemeinden mit etwa 

50.000 EinwohnerInnen. Teile sind als UN-

ESCO Geopark ausgezeichnet worden. Die 

Gebirgsketten Monte Tepilora und Usinavà, 

das Delta des Rio Posada und das Massiv 

des Montalbo stellen die drei ausgewiese-

nen Kernzonen-Gebiete dar.

Neben der geowissenschaftlichen Bedeutung 

zählt der Biosphärenpark auf Sardinien auch 

zu den Hotspots bronzezeitlicher Ausgrabun-

gen. Schon seit dem Neolithikum (frühe Bron-

zezeit 1600 v.Chr.) ist auf Sardinien reges 

handwerkliches, aber auch gewerbliches Le-

ben nachweisbar. Wechselnde Einflüsse 

durch LandnehmerInnen aus allen Ecken der 

Mittelmeeranrainerländer haben ihre kulturel-

len Spuren auf Sardinien hinterlassen.

Der Rio Posada – ein beschaulich anmuten-

des Flüsschen – und das dazu gehörende 

Einzugsgebiet stellen das Kerngebiet dieses 

Biosphärenparks dar. Die landwirtschaftlich 

genutzten Flächen bieten die Möglichkeit 

zur nachhaltigen agrarischen Nutzung. Im 

Gegensatz dazu ermöglicht die eher schrof-

fe und karge Landschaft im Hinterland zu-

meist Schaf- und Ziegenkäseproduktion und 

dort wo Terrassengestaltung Sinn macht, 

auch die Produktion von Obst und Oliven. 

Die Forstwirtschaft stellt einen weiteren 

Wirtschaftsfaktor dar. Jedoch sorgen immer 

wieder auftretende Waldbrände (Selbstent-

zündung, unachtsame NaturnutzerInnen 

aber auch gelegte Brände) in den Sommer-

monaten für Ertragseinbußen. Dennoch ver-

sucht man gerade in diesem Bereich durch 

nachhaltige Aufforstungs- und Pflegemaß-

nahmen Verbesserungen zu erzielen, auch 

um die Folgen von kahlen Landstrichen auf 

die Ökosysteme und die Biodiversität zu re-

duzieren.

Der Rio Posada sorgt immer wieder für Flut

ereignisse: Die Rückhaltebecken im Hinter-

land sollen Katastrophenereignisse hintan-

halten bzw. deren Folgen minimieren. 
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Neben vielen Ausgrabungsstätten aus der 

Bronzezeit – manche sind nur schwer zu fin-

den oder auch nur nach Voranmeldung zu be-

suchen – ist der UNESCO Geopark in der Pro-

vinz Nuoro – Orani – Guzzurra – Sos Enattos 

ein lohnendes Ausflugsziel. Hier wurden die 

Talk- und Feldspat-Vorkommen genutzt, eben-

so wie Abbau von Silber, Blei und Zink betrie-

ben. Teile dieser Bergbaugebiete sind im 

Geopark für BesucherInnen geöffnet worden.

Viele kleine Ortschaften, manchmal aus nur 

zwei bis fünf Häusern bestehend, sind im ge-

samten Biosphärenpark anzutreffen. Die sie 

verbindenden Straßen sind an die topo

graphischen Verhältnisse angepasst worden. 

Selbst die „Hauptorte“ der 17 Provinzen, die 

diesen Biosphärenpark bilden, haben weni-

ger als 5.000 EinwohnerInnen, einzig Sinis-

cola wird von knapp 12.000 Menschen be-

wohnt.  Gerade diese sehr kleinstrukturierte 

Lebensweise hat eine sehr reiche Vielfalt im 

kulturellen Bereich hervorgebracht und dazu 

beigetragen, dass Traditionen erhalten blie-

ben. Ein Beispiel ist der von der UNESCO als 

Weltkulturerbe anerkannte traditionelle Ge-

sang der Hirten: „Canto a tenore“.

Die besondere Vielfalt und der Reichtum die-

ses Biosphärenparks erschließt sich den Be-

sucherInnen nicht auf den ersten Blick. Die 

touristische Nutzung steht erst am Beginn, 

bedeutet doch der klassische Sardinien Ur-

laub „Baden an der Costa Smeralda“ und 

anderen Küstengebieten. Die reiche Land-

schaft dieses Gebietes ermöglicht Natur pur 

kennenzulernen: bei Trekking-Touren, beim 

Wandern, Klettern, Mountainbiken, Kanu-

Touren am Rio Posada oder auch Naturbeob-

achtungsangeboten wie Birdwatching am 

Delta des Rio Posada. Die zahlreichen Fund-

stätten der Nuraghe Kultur (Bronzezeit) las-

sen die Herzen von geschichtlich interessier-

ten BesucherInnen höher schlagen. Auch 

das kulinarische Angebot an traditionellen 

Speisen lässt keine Wünsche offen. 

Biosphärenpark 
Tepilora, Rio Posada und Montalbo

INFO
Biosphärenpark 
Tepilora, Rio Posada und Montalbo
Anerkennung: 2017
Größe gesamt: 140.495 ha
Kernzone: 10.433 ha
Pflegezone: 14.245 ha

www.parcotepilora.it

Ganz ohne Strom wird der Käse auf  
traditionelle Weise hergestellt. (siehe S. 8)

Das Delta des Rio Posada verfügt aufgrund wiederkehrender Überschwemmungen 
über fruchtbaren Boden und wird deshalb intensiv landwirtschaftlich genutzt.
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Knuspriges und frisches Gebäck – köstlich 

auch der Duft, der bei selbst gebackenem 

Brot alle Familienmitglieder in die Küche 

lockt. Biosphärenpark Wienerwald Bildungs-

partnerin Margit Schraick vermittelt die wich-

tigsten Punkte, die für das Brotbacken zu 

Hause notwendig sind, in ihren Praxiskursen.

Sauerteig gibt Triebkraft für den Teig. Er ist 

auch für den feinen aromatischen Ge-

schmack des Brotes verantwortlich und 

macht es bekömmlicher. Einmal hergestellt 

leistet dieser dann für lange Zeit seine Diens-

te. Germteig gehört zu den vielseitigsten 

Teigsorten. Er ist die ideale Basis zur Her-

stellung von diversen schmackhaften Back-

waren wie Briochestrietzel und Laugenge-

bäck. Welche Zutaten dem Teig zugefügt 

werden, können die HobbybäckerInnen da-

bei – je nach persönlichem Geschmack und 

Verträglichkeit – selbst entscheiden.

Der nächste Kurs findet am Samstag, den 

17. März 2018, 13:00 bis 17:00 Uhr, statt.

Informationen zu diesen und weiteren Kur-

sen der BPWW-BildungspartnerInnen finden 

Sie im Programm 2018 und auf der Website 

des BPWW. 

Weiterbildung mit Genuss

tipps

Sie möchten regelmäßig über die 
Aktivitäten und Veranstaltungen 
im Biosphärenpark Wienerwald 
informiert werden? 

Registrieren Sie sich für Ihr kosten-

loses Abo unserer Informationszeit-

schrift „Das Blatt“ (zweimal pro 

Jahr) und den elektronischen News-

letter unter www.bpww.at.
Haben Sie Fragen oder Anliegen 
zum Biosphärenpark?
Auf www.bpww.at finden Sie Ant-

worten auf häufig gestellte Fragen.

Oder kontaktieren Sie uns per 

E-Mail an office@bpww.at.

Abo-informationen VERANSTALTUNGEN IM BPWW
Trockensteinmauerkurs
Donnerstag, 5. bis Samstag, 7. April 2018 in Wien-Döbling
Erlernen Sie die jahrhundertealte Handwerkskunst des Trocken-

steinmauerns.

Infos und Anmeldung: Biosphärenpark Wienerwald Management 

office@bpww.at, 02233/541 87, www.bpww.at

Natur und Landwirtschaft
Termine individuell vereinbar, Wien-Döbling
Was bringt uns die Natur? Warum brauchen wir die Landwirt-

schaft? Welche Bedeutung haben Schlagworte wie Nachhaltig-

keit, Klimawandel oder Treibhauseffekt? Bei einer Stallführung 

erfahren Sie mehr über die umweltgerechte Nutztierhaltung.

Infos und Anmeldung: Landgut Cobenzl, 01/328 94 04 20, 

office@landgutcobenzl.at, www.landgutcobenzl.at 

Tierspuren im Wienerwald
Samstag, 13. Jänner 2018, Purkersdorf
Auch im Winter sind Tiere im Wienerwald unterwegs. Wir 

machen uns auf die Spurensuche.

Infos und Anmeldung: Österreichische Bundesforste AG,  

Forstbetrieb Wienerwald, biosphaerenpark@bundesforste.at, 
02231/633 41-7171

Mit Pflanzenpower durch den Jahreskreis
Sonntag, 04. März 2018, Siegenfeld
Im Rahmen einer monatlichen Wanderung werden Wildpflanzen 

vorgestellt und zahlreiche Verwendungsmöglichkeiten sowie 

Rezepttipps verraten.

Infos und Anmeldung: Mag.a Christine Grasl, christine.grasl@
gmx.at, 0699/10 50 00 91, www.christinegrasl.at

Bei der Bushaltestelle am Parkplatz Cobenzl 

folgen Sie der roten Markierung Richtung Ag-

nesbründl. Vorbei am Landgut Cobenzl (I) ge-

langen Sie zu der Terrasse des ehemaligen 

Schlosses Cobenzl. Sie erreichen „Kreuz

eichen“, ein kleines Plateau (II) mit einer Weg-

kreuzung. Folgen Sie dem blau markierten 

Weg Richtung Jägerwiese, er führt vom Rand 

der Jägerwiese (III) Richtung Hermannskogel. 

Folgen Sie dem Weg bis zum Grat. Dort bie-

Vom höchsten Berg Wiens 
zum Wunschbrunnen

gen Sie scharf links ab und folgen den Pfad zur 

Habsburgwarte (IV).Folgen Sie dem Grat wei-

ter und steigen über einen gelb markierten 

Pfad zur Jägerwiese ab und folgen den Pfeilen 

Richtung Cobenzl, bis Sie wieder an der Weg-

kreuzung bei der Kreuzeiche ankommen. Bie-

gen Sie nach rechts Richtung Gspöttgraben 

ab und folgen der gelben Markierung. Der 

links parallel zur Höhenstraße verlaufende 

Weg führt Sie zurück zum Ausgangspunkt.

Partner-Organisationen, mit denen wir aktuell zusammenarbeiten oder projekte durchführen

Alle unsere Partner und Links dazu finden Sie auf unserer Homepage www.bpww.at
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